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(832) Kundmachung. (3) 
Nro. 1845. Zur Erlangung von drei Stipendien aus der vom 
Majoratsherrn in Preußiſch⸗Schleſien Johann Mitter v. Mieroszenski 
gegründeten Studentenſtipendienſtiktung und zwar im jährlichen Ber 
trage von Zweihundert (200) Gulden öſt. W. für das laufende Schul» 
jahr 186%æ wird der Konkurs bis Ende Mai 1861 ausgeſchrieben. 

Dieſe Stipendien find für Studierende am Gymnaſtum bei St. 
Anna in Krakau beſtimmt, und es find zum Genuße der Stipedien 
vor allem, Söhne armer in dem Königreiche Galizien oder im Groß: 
herzogtbume Krakau wohnenden Adeligen berufen, nur in Ermanglung 
von Kandidaten, welche über ihren altpolniſchen Adel ſich auszuweiſen 
— vermögen, können ſie auch an Schüler nichtadeliger Abſtammung verlie⸗ 
.— ben werden, doch müſſen dieſe aus Galizien oder dem Großherzog⸗ 
thume Krakau gebürtig ſein und von Aeltern abſtammen, welche eben 
daſelbſt geboren wurden und deren Mutterſprache die polniſche iſt. 

Der Bezug der gedachten Stipendien dauert unter den geſetzli— 
555 Bedingungen bis zur gänzlichen Beendigung der Univerſitäts⸗ 
ſtudien. 

Die Erforderniſſe zur Erlangung tiefer Stipendien ſind folgende: 
1 a) Der Kandidat hat, falls er eines von den für Söhne des alt- 
25 polniſchen Adels beſtimmten Stipendien erhalten will, die Zu— 

ſtändigkeit des altpolniſchen Adels darzuthun uad die Nachweis 
ſung zu liefern, doß ſeine Aeltern in dem Königreiche Galizien 


9 oder Großherzogthume Krakau wohnen oder auſäſſig waren; 
de by hal er nachzuweiſen, daß er wirklich einer Unterſtützung eines 


E Stipendiums bedürfe, und 
e) daß er als öffentlicher Schüler das Gymnaſtum bei St. Anna in 
— 5 Krakau mit gutem Fortgange beſucht; 


. d) hat derſelbe, falls er eines von den für Nichtadelige vorbehal- 
Br tenen Stipendien erlangen will, nachzuweifen, daß er in Galizien 
1 2⁰ oder im Großherzogthume Krakau geboren iſt, und von Aeltern abs 


— — ſtamme, welche eben daſeibſt geboren wurden, und denn Mutter 
ſprache die polniſche iſt; endlich 
6.10 e) hat der Kandidat mit Zeugniſſen zu erweiſen, daß er ſich durch 
—.— Fortſchritte in den Studien fo wie durch Fleiß und Moralität 
=, auszeichnet, 
227 Das Präſentazionsrecht für dieſe Stipendien ſteht dem Majo⸗ 
„ tateheren Ritter v. blieroszewski zu. 
Bewerber um die gedachten Stipendien haben ihre gehoͤrig be— 

legten Geſuche an den genannten Maſoratsherrn zu richten und ſolche 
dei der Direkzton des Gymnaſiums bei St. Anna in Krakau innerhalb 
© bes Konkurstermines einzubringen. 


k Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
. Lemberg, am 30. April 1861. 

* Ogloszenie konkursu. 

1 Nr. 1845. Dla uzyskania trzech stypendydow 2 fundacyi sty- 
C. 


bendyalnej ordynata Jana Mieroszeuskiego w pruskim Szlazku, a mis- 
== Nowicie w rocznej kwocie (200) dwiestu zlotych w. a. na biezacy 

tok szkolny 186%; rozpisuje sie konkurs po koniec maja 1861. 

Te stypendya przeznaczone sa dla uczniow w gimnazyum u 

|" Anny w Krakowie, i do pobierania ich maja przedewszystkiem 
veh gra wo synou ie ubogiej szlachty, zamieszkalej w kroölestwie Galichi 
on, ub W wielkiem ksiestwie Krakowskiem, a tylko w braku kandy da- 
Be, dw, ktörzyby mogli sig wykazad dawnem szlachectwem polskiem, 
8 ogg bye te stypendya nadane takze uezniom nieszlacheckirge rodu, 
rdel ſednak musza by é rodem z Galicyi lub wielkiego ksiestwa Krakow- 
N kiego i dzieemi rodzicow, zredzonych röwniez w tych krajach, 
ro ktörych mowa ojezysta jest jezyk polski. 


pie Pobieranie rzeczonych stypendyow trwa pod warunkami pra- 
ad Nnemi az do zupeinego ukouezenia studyésw uniwersyteckich, 

m . 1 9 2 
* Do uzyskania tych stypendyöw potrzebne sa nastepujace warunki: 
wel- 2) Kandydat, jezli ehce etrzymaé jedno ze stypendydw przezna- 
pra ezonych dia eynöw dawnej szlachty polskie) , musi wykazac 
orm pochodzenie swoje 2 dawnej szlachty polskiej i udowodnié, ze 
eisle rodzice jego w Krölestwie Galicyi albo wielkiem ksiestwie Kra- 
albe kowskiem mieszkaja lub usiedli; 


„ „ b) ma udowodnic, Ze istotnie potrzebuje wsparcia (stypendium) i 


e do e) ze jako uczen publiezny uczeszeza 2 dobrym postepem do 
ijne, gimpazyum u 5. Anny w Krakowie; 

rzed| d) jezli chee otrzymad ktöre ze stypendydw zastrzezonych dla 
bli22 nieszlachty, ma udowodnie, ze jest rodem 2 Galicyi lub wiel- 
eb) kiego ksiestwa Krakowskiego i synem rodzieow zrodzonych 
ich röwnie2 w tych krajach, a klörych mowa ojezysta jest jezyk 

polski; na koniec 
=, ) ma kandydat udowodnid Swiadeelwani, Ze odznaeza sie tak 


postepem w naukach, jako tez pilnog.ia i moraluoseia. 
Prawo prezenlacyi na te stypendya przysluza ordynatowi Mie- 
Wewskiemu. 


Kompetenci o rzeezone stypendyamaja adresowaé swoje podania 
»polrzebnemi dokumentami do rzeezonego ordynata i przediozyc je w 
eiagu terminu korkursawego dyrekeyi ginnazyum u s. Auny wKra- 
kowie, 

Z e. k. galic, Namiestnietwa. 

LW W, änta 30. kwietnia 1861. 


(893) G BET (2) 

Nro. 1168. Vom Stenislaner k. k. Kreiszerichte wird allen auf 
den, dem Josef Menze eigenthumlich gehörtgren, im Stauisleuer Kreiſe 
gelegenen, im Gutsantheile Ladzkie gefifteten Relonie Sitaueröwka mit 
ihren Forderungen verſicherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß 
die k. k. Grund» Öntlafiungs » Sonde » Direlgien zu Lemberg mittelſt 
Ausſpruches vom 3 Auguſt 1859 Zahl 1371 für dieſe Kolonie ein 
Urbarial⸗Eniſchädigungs⸗Kapital von 971 fl. 5 kr. KM. ausgemittelt 
hat. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſſon, oder ſchriftlich durch 
das Einreichungs⸗Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmeldun- 
gen unter genauer Angabe des Vor» und Zunamens und Wohnortes 
(Hausnummer) des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erſorderniſſen verſehene und legallſirte 
Vollmacht betzubringen hat, unter Angabe des Betrages der ange— 
ſprochenen Hypothekar = Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand» 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der“ 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht— 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo 
ſicherer bis einſchließlich den 15. Juni 1861 zu überreichen, widri⸗ 
gens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der feiner Zeit zur Ber 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge⸗ 
hört, er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf das frägliche Ente 
ſchädigungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein" 
willigend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten 
im Sinne des $. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung 
nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ 
Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des $. 27 des kaiſer⸗ 
lichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver⸗ 
ſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Staniskawöw, den 17. April 1861. 


(884) di t (2) 

Niro. 2388. Vom Samborer k. k. Kreis- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird dem, dem Aufenthalte nach unbekannten Peter Saba- 
towiez bekannt gemacht, daß Malka Reich wider ihn und deſſen Ehe⸗ 
gattin Katharina Sabatouicz sub praes, 8. April 1861 Zahl 2388 
ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſomme von 105 fl. öſt. W. 
ſ. N. G. überreichte, worüber auch unterm 17. April 1861 die Zah⸗ 
lungsauflage erfloß. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Peter Sabatowiez unbes 
kannt iſt, ſo wird ihm auf ſeine Gefahr und Koſten der hieſige Lan⸗ 
des⸗ und Gerichts⸗Advokat Dr. Weisslein zum Kurator beſtellt, und 
demſelben gleichzeitig die ergangene Zahlungsauflage zugeſtellt. 

Durch dieſes Edilt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder feldjt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und diefem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem derſelbe die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſich ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, den 17. April 1861, 


(895) Uwiadomienie. (1) 
Nr. 16558. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszem uwiada- 
mia, ze c. k. sad krajony wyZ2szy postanowieniem 2 duia 8. 


kwietnia 1861 do I. 1375 Piotra, Justyna Lodyuskiego od kurateli 
za marnotrawstwo uwolnit i takowa tndziez zawieszenie wJadzy 
ojeowskiej znidsl. 
Co podaje sie do powszechnej wiadomosei. 
Lwew, dnia 23. kwietnia 1861. 
1 
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(890) E Dbikt. (1) 
Nro. 19780. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß über Einſchreiten des Jacob Reder de praes. 1. 
Mai 1861 Zahl 18771 am heutigen Tage der Konkurs über das 
ſämmtliche wo immer befindliche bewegliche Vermögen, dann über das in 
Kronländern, für welche das k. Patent vom 20. November 1852 Wirk 
ſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen der Sara Jütte Meller 
eröffnet worden iſt. 

Es werden ſonach alle Jene, welche eine Forderung an die Ge⸗ 
nannte haben, aufgefordert, und wird denſelben aufgetragen, daß ſie 
ihre auf was immer für ein Recht ſich gründenden Anfpruͤche bis 
zum Ende September 1861 bei dieſem k. k. Landesgerichte anzumelden 
haben, widrigenfalls fie von dem vorhandenen oder etwa zugewachſenen 
Vermögen, ſoweit dasſelbe die in der Zeit ſich anmeldenden Gläubi⸗ 
ger erſchöpfen, ungehindert des auf ein in die Maſſe gehöriges Gut 
habenden Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes oder eines denſelben zuſte⸗ 
henden Kompenſazions rechtes abgewieſen fein, und im letzteren Falle 
zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld in die Maſſe angehalten 
werden würden. 

Zum Krnkursmaſſavertreter wird der Landes⸗Advokat Herr Dr. 
Blumenfeld mit Subſtituirung des Landes⸗Advokaten Herrn Dr. Mahl, 
und zum proviſoriſchen Konkursmaſſaverwalter Herr Jacob Reder 
beſtellt. Zugleich werden alle Gläubiger zu der auf den 12. Oktober 
1861 um 10 Uhr Vormittags beſtimmten Tagſatzung zur Wahl eines 
eee Konkursmaſſaverwalters und des Gläubigerausſchußes vor⸗ 
geladen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 13. Mai 1861. - 


(898) Ogloszenie konkureneyi Stypendyalnej. (1) 
Nr, 615. Dla nadania jednego, wylaeznie dla synow miesz- 
zan Sniatyuskich przyznaczonego stipendium w rocznej kwocie 
84 21. w. a. 2 fundacyi miasta Sniatyaa na nastepujacy rok szkolny 
1861-1862, rozpisuje sie konkurencya do ostatniego ezerwen 1861. 
Warunki do otrzymania go 84 nastepujace: 

a) Kandydat ma udowoduié, ze zapomoge istotnie potrzebuje; 

b) ma by6 publicznym uczniem zaprowadzonych sakdt publiezaych 

W Galicyi; 

e) ma udowodnic, ze sie wyszezeg6lnia nauka röwnie jak pilno- 
eig i moralnoseig. 

Kompetenci o te stypendyum maja swoje nalezycie zaopatrzone 
prosby w przeciagu terminu konkursu do urzedu gminnego miasta 
Sniatyna podaé. 

Sniatyn, dnia 14. maja 1861, 


wen et (1) 
Nro. 3355. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Pedhayce 
wird hiemit verlautbaret, daß zur Einbringung der Summe 35 fl. 
96 kr. öſt. W. ſ. N. G., als des Reſtbetrages von der größeren dem 
Israel Goldfeld wider Leisor Majer zweier Namen Terkel und Eidel 
Terkel mit dem Kompromißſpruche ddto, Podhayce 21. Oktober 1852 
zuerkannten Summe pr. 150 fl. K M., die exekutive Feilbiethung des auf 
682 fl. 50 kr. geſchatzten, zu Podhayce, Brzezener Kreiſes unter KZ. 
212 gelegenen Hauſes mit dem Beſchluße vom 26. April 1861 Zahl 
3355 in drei Ltzitazionsterminen bewilligt wurde, und hiergerichts 
am 11. Juni, 18. Juli und 19. Auguſt 1861 jedesmal um 10 Uhr 
Vormittags abgehalten wird. 

K. k. Bezirksgericht. 

Podhayce, am 26. April 1861. 


EKEdy Kt. 

Nr. 3355. C. k. sad powiatu Podhajeckiego oglasza niniej- 
szem, ze dla odebrania sumy 3521. 96 c. W. a. 2 przy nalezytosciami 
jako reszty 2 wiekszej sumy 150 zir. m. k. wyrokiem sadu polu- 
bownego w Podhaycach 21. pazdziernika 1852 zapadlym Israelowi 
Guldfeldowi preeinko malzonkom Leizerowi Majerowi dwojga imion 
i Eid Terkel przyznanej, przymusowa sprzedez domu Nr, 212 w 
Podhaycach obwodu Brzezanskiego polozonego, na 682 2. 50 e. 
oszacowanego, postanowieniem 2 dnia 26. kwietnia 1861 do liezby 
3355 w trzech terminach licytacyjnych dozwolona zostale, i na 
dniu 11. ezerwea, 18. lipca i 19. sierpnia 1861 kazda raza o 10tej 
godzinie przed poluduiem w tutejszo- sadewej kancelaryi odbedzie 
sie, Ci. k. sad powiatowy. 

Podhayce, duia 26. kwietnia 1861. 


(889) Gdire (1) 

Nro. 19780. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
hiemit bekannt gemacht, daß über Einſchreiten des Jacob Reder de 
praes. 1. Mai 1861 Zahl 18771 am heutigen Tage der Konkurs 
über das ſämmtliche wo immer befindliche bewegliche Vermögen , dann 
über das in den Kronländern Für welche das kaiſ. Patent vom 20. 
November 1852 Wukſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermoͤgen des 
Mayer Hescheles eröffnet worden iſt. 

Es werden ſonach alle Jene, welche eine Forderung an den Ge— 
nannten haben, aufgefordert, und wird denſelben aufgetragen, daß ſie 
ihre auf was immer für ein Recht ſich gründenden Anſprüche bis zum 
Ende September 1861 bei dieſem k. k. Landesgerichte anzumelden ha⸗ 
ben, widrigenfalls ſie von dem vorhandenen oder etwa zugewachſenen 
Vermögen, ſoweit dasſelbe die in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger 
erſchöpfen, ungehindert des auf ein in die Maſſe gehöriges Gut haben» 
den Eigenthums oder Pfandrechtes oder eines denſelben zuſtehenden 


(897) 


Kompenſazionsrechtes abgewieſen ſeien, und im letzteren Falle zur 
. ihrer gegenſeitigen Schuld in die Maſſe angehalten werden 
würden. 

Zum Konkursmaſſavertreter wird der Landes + Advokat Herr Dr. 
Blumenfeld mit Subftituirung des Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Mahl 
und zum proviſoriſchen Konkursmaſſaverwalter Herr Jacob Reder ber 
ſtellt. Zugleich werden alle Gläubiger zu der auf den 12. Oktober 1861 
um 10 Uhr Vormittags beſtimmten Tagſatzung zur Wahl eines defini⸗ 
tiven Konkursmaſſavertreters und des Gläubigerausſchußes vorgeladen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 13. Mai 1861. 


(888) Ed i kt. (1) 

Nro. 19780. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
hiemit bekannt gemacht, daß über Einſchreiten des Jacob Reder de 
praes. I. Mai 1861 Zahl 18771 am heutigen Tage der Konkurs 
über das ſämmtliche wo immer befindliche bewegliche Vermögen, dann 
über das in den Kronländern für welche das k. Patent vom 20. 
November 1852 Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen des 
Zacharias Pineles eröffnet worden iſt. 

Es werden ſonach alle Jene, welche eine Forderung an den Ge 
nannten haben, aufgefordert, und wird denſelben aufgetragen, daß fie 
ihre auf was immer für ein Recht ſich gründenden Ayſprüche bis zum 
Ende September 186] bei dieſem k. k. Landesgerichte anzumelden ha⸗ 
ben, widrigenfalls ſie von dem vorhandenen oder etwa zugewachſenen 
Vermögen, ſoweit dasſelbe die in der Zeit ſich anmeldenden Gläubi⸗ 
ger erſchöpfen, ungehindert des auf ein in die Maſſe gehöriges Gut 
habenden Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes oder eines demſelben zuſte⸗ 
henden Kompenſazionsrechtes abgewieſen ſein, und im letzteren Falle 
zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld in die Maſſe angehalten 
werden würden. Zum Konkurs maſſavertreter wird der Landes « Advoe 
kat Herr Dr. Blumenfeld mit Subſtituirug des Landes Advokaten 
Herrn Dr. Mahl, und zum proviſoriſchen Konkursmaſſe⸗Verwalter Herr 
Jacob Reder beſtellt. Zugleich werden alle Gläubiger zu der auf den 
12. Oktober 1861 um 10 Nr Vormittags beſtimmten Tagſatzung zur 
Wahl eines definitven Konkarsmaſſe⸗Verwalters und des Gläubiger— 
Ausſchußes vorgeladen. f 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 13. Mat 1861. 


Edikt. 2) 
Nro. 136 -Cir. Vom Ihrowitzer k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird mit Bezug auf die Verlautbarung vom 26. Juni 1860 3. 650 
hiemit allgemein kundgemacht, daß an die Stelle des k. k. Herrn No- 
tars Alexander Wieter nunmehr der Tarnopoler k. k. Herr Notar 
Roscislaus Dr. Piatkiewies als Gerichtskommiſſär zur Vornahme der 
im $. 183 lit. a der Notariatsordnung bezeichneten Akten in Verlaſ⸗ 
fenſchaftsſachen für alle hierbezirks vorfallenden, der Gerichtsbarkeit des 
Bezirksamtes zufallenden derlei Angelegenheiten bis auf weitere Wei⸗ 
ſung beſtimmt worden ſei. 

Taroopol, am 7. Mat 1861. 

E d K t. 

Nr. 136-Cir. C. k. urzad jako sad powiatowy Ihrowicki od- 
nosnie do obwieszezenia 2 dnia 26. ezerwca 1860 |. 650 podaje 
niniejszem do public znej wiadomogei, iz na miejsce e. k. notaryusza 
pana Aleksandra Wiutera teraz juz c. k. Tarnopolski notaryusz pan 
Roseistaw dr. Piatkiewicz do przedsiewziecia w art. 183 lit. a 
ustawy notaryalne) wymienionych aktöow spraw pertraktacyjnych w 
terytoryum powiatu zajse mogacych i sadowi tegoz urzedu podle- 
gtyeh, an do dalszego rozporzadzenia jake komisarz sadowy jest 
upowaznionym. 

Tarnopol, Ania 7. maja 1861. 


e , (2) 
Nro. 5450. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem Franz Zdaroniez mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen 
denſelben auf Anſuchen des Herrn Kajetan Tetzloff im Grund Wech⸗ 
ſels ddto. Michaleny am 11. Februar 1860 die Zahlungsauflage über 
die Wechſelſumme von 2500 fl. öſt. W. unterm 22. April 1861 Zahl 
5450 c. laſſen worden iſt. 

Da der Wohnort des Franz Zdanowiez unbekannt it, fo wird 
demſelben der Landesgerichts⸗Advokat Herr Dr. Fechner mit Subſtituirung 
des Herrn Dr. Stabkowski auf feine Gefahr und Koſten zum Kura⸗ 
tor beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerich— 
tes zugeſtellt. Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, den 25. April 1861. 


(891) G d t, (2 

Nro. 5294. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird über 
das geſammte Vermöſ en der in Czernowitz wohnhaften Mirka Tha- 
ler der Konkurs der Gläubiger eröffnet. Wer eine Forderung an 
dieſe Konkursmaſſe ſtellen will, hat dieſelbe mittelſt einer Klage widir 
den Konkursmaſſavertreter Herrn Landes » Advokaten Dr. Ryglewien, 
für deſſen Stellvertreter Herr Advokat Dr. Wolkeld ernannt wurde, 
unter den geſetzlichen Folgen bei dieſem k. k. Landesgerichte bis 1. 
Auguſt 1861 anzumelden. 

Zur Wahl des Vermögens⸗Verwalters und des Gläubiger⸗Aus⸗ 
ſchoßßes wird die Tagfahrt auf den 20. Auguſt 1861 Vormittags 9 
Uhr bei dieſem k. k. Landesgerichte anberaumt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 30. April 1861. 
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